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Wenn Fliisse iiber die Ufer treten

Im Rahmen des Nationalen Forschungsprogrammes 31 «Klimainderungen und
Naturkatastrophen» wird untersucht, wann und wie es zu Flusshochwassern
kommt. Ein wichtiges Vorhaben, denn vermutlich wird der Klimawandel
unserem Land mehr Nledersch] age bnngen

as das Wetter angeht, haben Menschen ein kurzes ,; :mehr als selther bei einem Hochwasser im Emmental zu
Gedichtnis. Schon nach wenigen Jahren sind | beobach:ten war. Die heute giiltigen Sicherheitsnormen im
e‘xtreme Erelgmsse weltgehend iirden kaum geniigen, falls sich das Ereignis
von 1837 w1ederholen sollte.»

o-thJent 1878

wassorstand




gebiet des Spissibachs bei Leissigen am Thunersee genaue Um dieses Abflussregime und die damit verkniipften
Messungen vor. Am Beispiel dieses Wildbachs soll im  Hochwasserrisiken zu bestimmen, ist der Computer ein
Detail gezeigt werden, wie die Niederschlige sich ver- unentbehrliches Hilfsmittel. So hat das Team von Rolf
teilen, sich sammeln, versickern und

abfliessen. Bei diesen Vorgédngen spielen

verschiedene Faktoren eine Rolle, deren

Zusammenwirken noch wenig bekannt

ist: Hangneigung, Bodenbeschaffenheit,

Feuchtigkeit des Untergrunds, Vegeta-

tion, ja sogar die Téatigkeit von Wiihl-

mausen.

Horst Daster

Salz im Bach

Schwierig ist die Messung der maxi-
malen Abflussmenge nach einem U Einzugs-

wetter. Der Spissibach gebiirdet sich [ alad
Girbe im Kanton
dann derart wild, dass die iiblich Bern. Das Modell zeigt,

Instrumente — durch die S ( welchen Beitrag jede Flache

tnebene hydrome 'sche Fl zu Hochwassern leistet.
; : - Rot: starker Beitrag;
blau: mittlerer Beitrag;

weiss: geringer oder kein Beitrag.




	Wenn Flüsse über die Ufer treten

